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24. 07. 1918
ist unser GWG-Gründungsdatum

2.188
geförderte Wohnungen – knapp 42 % des

gesamten Sozialwohnungsbestands in Kassel.

170
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

200+
Ehrenamtliche bei der GWG Plus

49%
aller Wohnungen im Bestand sind mit

Fernwärmeanschluss ausgestattet

ZAHLEN, DIE FÜR SICH SPRECHEN
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6,33€/m²
war die durchschnittliche Bestandsmiete 2025190

barrierefreie und barrierearme Wohnungen

8.306
Wohnungen verwaltet die GWG

25,2 Mio. €
Wertschöpfung in Kassel

* Alle im Schaubild dargestellten Zahlen und Fakten basieren auf dem Stand vom 31.12.25

7,74€/m²
war die durchschnittliche Neuvermietungsmiete 2025
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Wilhelmshöher Allee
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Simone Fedderke
Vorsitzende des Aufsichtsrats*

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

sehr geehrte Damen und Herren,

 

eine lebenswerte Stadt entsteht nicht am Reißbrett, son-

dern im Zusammenspiel von sozialer Stabilität, ökologi-

scher Verantwortung und konkreter Aufenthaltsqualität 

vor Ort. Wenn wir Kassel zukunftsfähig gestalten wollen, 

müssen wir den Ausbau von bezahlbarem Wohnraum, die 

Wärmewende und die Klimafolgenvorsorge als eine zu-

sammenhängende Aufgabe verstehen.

Die GWG-Gruppe leistet hierbei einen wesentlichen Bei-
trag für unsere Stadt. Mit der konsequenten Ausrichtung 

auf erneuerbare Wärmequellen, der Wiederaufnahme des 

nachhaltigen Holzhybrid-Neubaus und der gezielten Be-

grünung unserer Quartiere zeigt das Unternehmen, wie 

moderner Klimaschutz und soziale Verantwortung sowie 

Aufenthaltsqualität sichtbar ineinandergreifen.

 

Vorworte

Nach über zwei Jahrzehnten legt die GWG nun wieder 

einen umfassenden Geschäftsbericht vor. Er dokumen-

tiert transparent, wie wir als Stadt gemeinsam mit den 

Gremien und den engagierten Beschäftigten des Unter-

nehmens tagtäglich daran arbeiten, Kassel klimagerecht, 

sozial ausgewogen und resilient für kommende Genera-

tionen aufzustellen.

 

Mein Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, der 

Geschäftsführung sowie den Mitgliedern des Aufsichts-

rats für diesen gemeinsamen, zukunftsorientierten Weg.

 

Ihre 

Simone Fedderke

GESCHÄFTSBERICHT DER GWG KASSEL

Copyright Foto Simone Fedderke: Stadt Kassel, Ben Wolf

* sowie Stadtklimarätin und Dezernentin für Stadtentwicklung, Bauen, Klimaschutz, Umwelt und Verkehr der Stadt Kassel
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

liebe Partner und Wegbegleiter der GWG Kassel,

vor Ihnen liegt ein Dokument, das einen besonderen Meilen-

stein markiert: Zum ersten Mal seit über zwei Jahrzehnten 

legt die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft der Stadt 

Kassel mbH wieder einen umfassenden Geschäftsbericht 

vor. Mehr als 20 Jahre lang haben wir unsere Kraft auf das 

operative Wirken konzentriert und waren täglich nah an den 

Menschen – ohne dies in einem solchen Bericht öffentlich zu 

dokumentieren. Heute treten wir selbstbewusst nach vorne. 

Denn dieser Bericht ist weit mehr als eine Bilanz aus Zahlen 

und Tabellen. Er dokumentiert unser Versprechen und unse-

ren Auftrag für die Menschen in Kassel.

Wenn wir über das Kerngeschäft der GWG sprechen, spre-

chen wir über die Lebenswege der Menschen in unserer 

Stadt. Mein persönlicher und unser strategischer Kompass 

lässt sich in einem Satz zusammenfassen: Wir begleiten die 

Menschen in Kassel vom Kindergartenplatz bis zum selbst-

bestimmten Wohnen im Alter.

Wir schaffen moderne Bildungsräume, sichern kommunale 

Infrastruktur und bauen Wohnungen nicht nur als Schutz 

vor dem Wetter, sondern als bezahlbares Zuhause, das 

wir nachhaltig bewirtschaften. Mit unserer gemeinnützigen 

GWG Plus gGmbH unterstützen wir Menschen direkt in ihren 

Quartieren und tragen dazu bei, dass sie auch im Alter mög-

lichst lange selbstbestimmt und in ihrer vertrauten Nachbar-

schaft leben können. Dieses ganzheitliche Wirken verbindet 

uns eng mit der Identität der documenta-Stadt Kassel.

Wir schaffen Räume für Kultur – eindrucksvoll bewiesen 

durch das überregional beachtete „INTERIM“ für das Staats-

theater Kassel – und stärken mit dem Tagungszentrum 

Stadthalle Kassel und dem Kongress Palais den wirtschaft-

lichen und gesellschaftlichen Mittelpunkt unserer Region.

Uwe Gabriel 
Geschäftsführer

Mit 8.306 Wohnungen im eigenen Bestand sind wir Markt-

führer in Kassel. Daraus erwächst ein klarer sozialer Auf-

trag: Mit 2.188 öffentlich geförderten Wohnungen stellen 

wir knapp 42 % des gesamten Sozialwohnungsbestandes 

der Stadt bereit. Die GWG ist damit ein verlässlicher Sta-

bilitätsanker für bezahlbares Wohnen und zeigt täglich, 

dass eine soziale und vorausschauende Mietpreispolitik 

wesentlich zum gesellschaftlichen Zusammenhalt beiträgt.

Gleichzeitig haben wir 2025 die Weichen für die Zukunft 

gestellt. Nach mehr als zwanzig Jahren Bestandsmoder-

nisierung kehren wir in den Wohnungsneubau zurück. 

Auf dem Areal der Jägerkaserne entsteht ab Mai 2026 

ein wegweisendes Wohnprojekt im KfW-40-Standard mit 
einer 60-jährigen Sozialbindung. Es steht für unseren er-

folgreichen Wiedereinstieg in den Neubau und zeigt, dass 

Nachhaltigkeit, hohe Wohnqualität und soziale Preisstabili-

tät miteinander vereinbar sind.

Dieser Neustart ist das Ergebnis des engagierten Ein-

satzes unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit 

Fachkompetenz und Herzblut täglich zum Erfolg der GWG 

beitragen. Mein besonderer Dank gilt Ihnen ebenso wie 

unseren Kontrollgremien und der Stadt Kassel für die ver-

trauensvolle Zusammenarbeit.

Wir bauen auf das Erreichte, gestalten das Heute und ver-

binden Menschen für ein lebenswertes Kassel von morgen. 

Ich lade Sie herzlich ein, uns auf diesem Weg zu begleiten.

Ihr 

Uwe Gabriel
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Organe der Gesellschaft
DIE GWG KASSEL

Die Gesellschafterversammlung ist das obers-

te Willensbildungs- und Entscheidungsorgan 

der Gesellschaft und trifft alle grundlegenden, 

strukturellen Entscheidungen im Sinne der 

Eigentümerin. Zu ihren Kernkompetenzen ge-

hören die Bestellung und Abberufung der Ge-

schäftsführung, die Feststellung des Jahres-

abschlusses, die Beschlussfassung über die 

Verwendung des Ergebnisses sowie  die strate-

gische Begleitung von Strukturveränderungen 

im Gruppenverbund.

Die GWG Kassel verpflichtet sich den Grundsätzen einer verantwortungsvollen, transparenten und auf 

nachhaltige Wertschöpfung ausgerichteten Unternehmensführung. Die Struktur der Gesellschaft ist im Sin-

ne einer wirksamen Schutzentwicklung und Governance organisiert. Die klare funktionale Trennung der 

einzelnen Organe gewährleistet, dass operative Verantwortung, unabhängige Aufsicht und strategische 

Willensbildung verlässlich voneinander abgegrenzt sind und effizient ineinandergreifen.

Die Stadt Kassel ist alleinige Gesellschafterin 

der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft 

der Stadt Kassel mbH (GWG Wohnen). 

Aus dieser kommunalen Eigentümerschaft er-

wächst ein klares Mandat für die Daseinsvor-

sorge: Als Oberzentrum und wirtschaftliches 

Zentrum Nordhessens steht die Stadt vor der 

strategischen Aufgabe, bezahlbaren Wohn-

raum und eine nachhaltige soziale Infrastruktur 

für die wachsende Region im Verdichtungsraum 

Kassel sicherzustellen.

Die GWG erfüllt in diesem Gefüge die Kernauf-

gabe, die soziale Stabilität und die dynamische 

Stadtentwicklung langfristig und verlässlich ab-

zusichern.

Stadt Kassel

Gesellschafter

Gesellschafter-
versammlung
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Der Geschäftsführer leitet das Unternehmen 

eigenverantwortlich und trägt die vollumfäng-

liche Verantwortung für die operativen Ge-

schäfte sowie die strategische Steuerung der 

Unternehmensgruppe. Er setzt die Beschlüsse 

der... Gesellschafterversammlung und des Auf-

sichtsrats zielgerichtet um und sorgt für eine 

wirtschaftliche, krisenfeste Führung der Gesell-

schaft.  

Die Geschäftsführung verantwortet das proak-

tive Portfoliomanagement, die Umsetzung der 

Investitionsvorhaben sowie die Einhaltung mo-

derner Compliance-Vorgaben. Durch ein trans-

parentes, engmaschiges Berichtswesen sichert 

sie die vertrauensvolle und  zeitnahe Informa-

tion der Kontrollgremien über alle wesentlichen 

wirtschaftlichen und strategischen Entwicklun-

gen.

Uwe Gabriel ist seit 2022 Geschäftsführer der  GWG 

Wohnen und steuert in dieser Funktion auch die 

spezialisierten Tochterunternehmen GWG Projek-

te und GWG Plus. Nach seinem Ingenieurstudium 

und einer mehrjährigen Tätigkeit als freischaffen-

der Architekt blickt Gabriel auf eine jahrzehntelange 

Führungserfahrung bei verschiedenen kommuna-

len sowie genossenschaftlichen Wohnungsbauge-

sellschaften zurück. Diese tiefgreifende Doppel- 

Expertise vereint zwei tragende Säulen des so-

zialen Wohnbaus in Deutschland: Die kommunaler  

Daseinsvorsorge und die Per-

spektive des genossenschaft-

lichen Sektors. Für die GWG Kassel 

bildet dieses ganzheitliche Verständnis 

der Wohnungswirtschaft das Fundament, 

um den öffentlichen Auftrag zukunftssi-

cher und nah an den Menschen zu gestalten. 

Gabriels Fokus liegt konsequent auf dem Dreiklang 

aus sozialer Preisstabilität, wirtschaftlicher Resilienz 

des Unternehmens und pragmatischem, suffizien-

tem Klimaschutz im Bestand.

Kurzportrait Uwe Gabriel
Geschäftsführer

Der Aufsichtsrat nimmt die unabhängige Über-

wachungs- und Beratungsfunktion der Gesell-

schaft wahr. Gegenstand der laufenden Über-

wachung sind insbesondere die Rechtmäßigkeit 

und Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

sowie deren betriebswirtschaftliche Effizienz 

und Wirtschaftlichkeit. Der Aufsichtsrat über-

wacht, dass die Geschäftsführung im Rahmen 

der satzungsmäßigen Aufgaben der Gesell-

schaft und des kommunalen Versorgungsauf-

trags handelt. Im Rahmen seiner gesetzlichen 

und satzungsmäßigen Zuständigkeiten berät 

und kontrolliert er die Geschäftsführung und 

wirkt auf eine ordnungsgemäße Wahrnehmung 

ihrer Aufgaben hin.

Uwe Gabriel

Geschäftsführung

Aufsichtsrat
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Die Stadt Kassel ist als alleinige Eigentümerin zu

100 % Gesellschafterin der GWG Wohnen und 

hält damit die gesamte Unternehmensgruppe in 

kommunaler Hand mit einem klaren Mandat: Seit 

über 100 Jahren erfüllt die GWG ihren sozialen 

Auftrag für und im Sinne der Stadt und sorgt für 

die Wohnraumversorgung der Kasseler Bürge-

rinnen und Bürger.

So verbindet die Stadt unternehmerisches Han-

deln mit öffentlicher Verantwortung und schafft 

die Grundlage dafür, dass die GWG Gruppe den 

Menschen in Kassel ein sicheres, bezahlbares 

und nachhaltiges Zuhause ermöglichen kann.

Die GWG Gruppe
WOHNEN. GESTALTEN. VERBINDEN.

Mit ihren unterschiedlichen Aufgabenbereichen leistet die GWG Gruppe einen 

wichtigen Beitrag, Kassel als lebenswerte Stadt für alle Bürgerinnen und Bürger 

nachhaltig weiterzuentwickeln.

Die GWG Gruppe ist ein zentraler operativer Gestalter 

des täglichen Lebens in der Stadt Kassel. Mit ihren spe-

zialisierten Gesellschaften begleitet die Unternehmens-

gruppe die Bürgerinnen und Bürger verlässlich durch 

nahezu alle Lebensphasen. Das Spektrum des Wirkens 

reicht von der Schaffung moderner Bildungsräume – wie 

dem Bau von Kindertagesstätten und Schulen durch die 

GWG Projekte – bis hin zur langfristigen Sicherung von 

bezahlbarem und seniorengerechtem Wohnraum durch 

die GWG Wohnen und der quartiersnahen Unterstüt-

zung durch die GWG Plus. 

Darüber hinaus stärkt die Unternehmensgruppe aktiv 

die Wirtschaft und das kulturelle Leben der documen-

ta-Stadt: Über das Tagungszentrum Stadthalle Kassel 

(TSK) verantwortet die Gruppe mit dem Kongress Pa-

lais Kassel ein bedeutendes Zentrum für Kongresse, 

Tagungen und Messen. Wegweisende Sonderbauten 

wie das Interimstheater für das Staatstheater Kassel 

sichern zudem die kulturelle Identität der Region. Durch 

diese integrierte Steuerung werden wohnungswirt-

schaftliche, soziale und infrastrukturelle Aufgaben für 

Kassel effizient aus einer Hand gelöst.
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Die Tagungszentrum Stadthalle Kassel GmbH 

(TSK) übernimmt eine bedeutende kulturelle und 

wirtschaftliche Aufgabe für die Region. 

Geschäftsbesorgung

Die GWG Service GmbH bündelt innerhalb der 

Gruppe zentrale wohnungsbezogene  Dienstleis-

tungen in den Bereichen kaufmännisches Abrech-

nungswesen, Energieversorgung und technische 

Services. Durch ihre operative Nähe zum Bestand 

sorgt sie für effiziente Prozesse, hohe Service-

qualität sowie eine wirtschaftliche Bewirtschaf-

tung der Immobilien und stärkt damit nachhaltig 

die Zukunftsfähigkeit der Unternehmensgruppe.  

Die gemeinnützige GWG Plus gGmbH verknüpft 

die Wohnungswirtschaft direkt mit der kommu-

nalen Daseinsvorsorge. Über fünf Stadtteiltreffs 

schafft sie lebendige Orte der Begegnung und so-

zialen Teilhabe direkt in den Kasseler Wohnquar-

tieren. Mit professionellen, alltagsunterstützenden 

Angeboten im Rahmen der gesetzlichen Altenhilfe 

sichert die Gesellschaft die Lebensqualität im ver-

trauten Wohnumfeld und wirkt der Vereinsamung 

im demografischen Wandel aktiv entgegen.  

Die GWG Projektentwicklung GmbH übernimmt 

als spezialisierte, kommunal ausgerichtete Toch-

tergesellschaft das bauherrenseitige Management 

und die Steuerung komplexer öffentlicher Infra-

strukturvorhaben im Auftrag der Stadt Kassel. Das 

Spektrum reicht von modernen Bildungs- und Be-

treuungseinrichtungen bis hin zu Bauten des Be-

völkerungsschutzes. Als verlässlicher Realisie-

rungspartner bündelt die Gesellschaft bauliche 

Fachexpertise mit dem Fokus auf stringentes Kos-

tenmanagement und Nachhaltigkeit.

Die Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft 

der Stadt Kassel mbH ist die größte kommunale An-

bieterin von Wohnraum und Sozialwohnungen im 

Stadtgebiet Kassel. Dadurch trägt sie eine beson-

dere Verantwortung für die Wohnraumversorgung in 

der Region. Die GWG Wohnen fungiert jedoch nicht 

nur als Anbieterin von Wohnraum, sondern auch als 

aktive Mitgestalterin der Quartiersentwicklung. Be-

sonders deutlich wird dies durch die drei Tochter-

unternehmen GWG Plus, die GWG Projekte und die 

GWG Service. 
Mehr ab Seite 28

Mehr ab Seite 82

Mehr ab Seite 68

Mehr ab Seite 98
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Erster Weltkrieg
1914 – 1918

Zweiter Weltkrieg 
1939 – 1945

24.07. 1918
 
Gründung GWG  
als Casseler  
Wohnungs-
fürsorge

1914 1945 1955

1933
 
Aus der Casseler Woh-
nungsfürsorge wird die 
Gemeinnützige  
Wohnungsbau-
gesellschaft der Stadt 
Kassel mbH

Bau der Rothenbergsiedlung 1930

Steinigkstrasse ca. 1937

Fiedlerstraße - Fraunhoferstraße 
Wiederaufbau BJ. 1953

1943 

Über 1200 schwer beschädigte bis 
komplett zerstörte Wohnungen nach 
der Bombennacht vom 23. Oktober

1964
 

Stadt Kassel wird  
alleinige Gesellschafterin 

1929 - 1931
 
Bau der Rothenbergsiedlung 
(Otto Haesler) mit 
394 Wohnungen 

Über 100 Jahre soziale 
Verantwortung für Kassel

DIE GWG

1957 -1964 

Wiederbelebung der 
Siedlungen und von 

88 Häusern mit 
536 Wohnungen
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1970 1989 Heu
te

Spielplatz Mattenberg Kassel-
Oberzwehren 1967 -  
Mitfinanzierung durch GWG

Neue Fahrt

1968
 
6000 Wohnungen 
im Wohnungsbestand

1990
 

Gründung der 

2002
 

Bau des neuen 
Geschäfts- 

gebäudes Neue 
Fahrt 2

1997
 

Gründung der GWG 
Haus- und Baudienste 
GmbH (2014 umfirmiert 
zur GWG Service GmbH)

2018
 
Gründung der 

2025
 

Gründung der 

2025
 

Bau der 
Interimspielstätte 

Staatstheater

2024

Einführung des ersten qualifi-
zierten Mietspiegels für die Stadt 
Kassel. Die GWG Kassel fungiert 
hierbei mit ihrem transparenten 

Portfolio als maßgeblicher daten-
gebender Stabilitätsanker für 
den lokalen Wohnungsmarkt.
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Als starkes kommunales Wohnungsunternehmen erfüllt 

die GWG einen klaren, gemeinwohlorientierten Auftrag: 

Sie schafft einen verlässlichen sozialen Ausgleich und 

stabilisiert nachhaltig die Quartiere unserer Stadt. An-

gesichts wachsender Wohnungsknappheit ist es für die 

Stadt Kassel von strategischer Bedeutung, über die GWG 

bezahlbare Mietpreise und ein verlässliches Wohnungs-

angebot dauerhaft abzusichern. Als zentrale Partnerin ar-

beitet das Unternehmen eng mit städtischen Ämtern und 

Betrieben – wie den Städtischen Werken Kassel – zusam-

men, um den Wohnungsmarkt effektiv zu entlasten und 

die Stadt zukunftsfähig sowie lebenswert zu gestalten.

Dabei verfolgt die GWG das übergeordnete Ziel, eine 

sichere, bezahlbare und sozial verantwortliche Woh-

nungsversorgung für breite Bevölkerungsschichten zu 

gewährleisten. Das Unternehmen versteht sich als Schlüs-

selakteurin für soziale Teilhabe, gesellschaftliche Integra-

Aufgaben und soziale  
Verantwortung der GWG

MEHR ALS WOHNEN

tion sowie Armutsprävention. Mit rund 8.300 Wohnungen 

ist die GWG die größte Anbieterin von Wohnraum und 

sozial gefördertem Wohnungsbau in Kassel und sorgt in 

den Quartieren für stabilen Zusammenhalt und lebendige 

Nachbarschaften.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der ökologischen Ver-

antwortung und der aktiven Mitgestaltung der lokalen 

Energiewende. Die GWG verfolgt dabei den Ansatz des 

suffizienten Bauens – ressourcenschonend, flächenspa-

rend und sozial verträglich. Durch gezielte, ökonomisch 

sinnvolle Maßnahmen wie den konsequenten Ausbau 

von Photovoltaik-Anlagen, die sukzessive Umstellung 

auf Fernwärme und die kontinuierliche energetische Mo-

dernisierung des Bestands bringt das Unternehmen Kli-

maschutz, Wirtschaftlichkeit und soziale Verantwortung 

konsequent in Einklang. So leistet die GWG einen mess-

baren Beitrag zu einer nachhaltigen, gerechten und zu-

kunftssicheren Stadtentwicklung für alle Bürgerinnen und 

Bürger in Kassel.

Büro- & Geschäftsverwaltung, Hauptgebäude
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Vorsitzende 

Simone Fedderke 
Stadtklimarätin, Dezernentin Dezernat VI

Weitere Mitglieder

Judith Boczkowski
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Verwaltungsangestellte 

Lucian Hanschke
Stadtverordneter, Bündnis 90/Die Grünen, 
Angestellter, Genehmigungsplaner

Wolfram Kieselbach
Rentner

Eva Kühne-Hörmann
Staatsministerin a. D., CDU, 
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Anja Lipschik
Stadtverordnete, Bündnis 90/Die Grünen, 
Gleichstellungsbeauftragte

Matthias Nölke
Stadtkämmerer, FDP, 
Jurist

Chuks Lewis Samuel-Ehiwario
Mitglied des Ausländerbeirates  
der Stadt Kassel, Stationsleiter

Henrich Werhahn
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Dr. Norbert Wett
Stadtrat, CDU, Biologe und  
promovierter Landschaftsplaner

*

Vorsitzende 

Simone Fedderke 
Stadtklimarätin, Dezernentin Dezernat VI

Weitere Mitglieder

Lutz Getzschmann 
Stadtverordneter, DIE LINKE, 
Lehrer

Katharina Griesel 
Stadtverordnete, Bündnis 90 / Die Grünen, 
Dipl.-Geoökologin
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Annette Knieling 
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Amtsleiterin Staatliches Schulamt Kassel
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Redakteurin

Nicole Maisch  
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Matthias Nölke 
Stadtkämmerer, FDP, 
Jurist
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Dr. Norbert Wett
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Aufsichtsräte

* Die Aufsichtsräte der GWG Wohnen und der GWG 

Service sind personell identisch besetzt, Seitenzahl
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Als größte Anbieterin von Wohnraum in Kassel tragen 

wir bei der GWG Kassel eine besondere Verantwortung 

für den lokalen Wohnungsmarkt: Rund 8  % aller Kas-

seler Haushalte wohnen in unseren Wohnungen. Unser 

zentraler Auftrag besteht darin, bezahlbaren Wohn-

raum bereitzustellen und gleichzeitig die Lebensquali-

tät in unseren Quartieren aktiv zu gestalten. Die Nach-

frage nach bezahlbarem Wohnraum in Kassel bleibt 

weiterhin hoch.

Gleichzeitig steigen die Anforderungen an nachhaltiges 

Bauen, energetische Sanierungen sowie moderne und 

sozial ausgewogene Wohnkonzepte. Die GWG Wohnen 

begegnet diesen Herausforderungen mit:

Unsere Perspektive auf die 
Wohnungswirtschaft in Kassel

langfristig orientierten 
Investitionen in den Bestand

zukunftsfähige und 
sozial durchdachte 
Neubauprojekte

kontinuierliche 
Weiterentwicklung 
in den Quartieren

Für rund 8 %  
aller Kasseler 

Haushalte tragen 
wir tagtäglich die 

Verantwortung für 
ein sicheres und 

bezahlbares 
Zuhause.
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Bezahlbarer Wohnraum 
trotz steigender Kosten

Ziel ist die 
langfristige

Stabilisierung 

der gesamten 
Wohnkosten

Steigende Bau- und Kapitalkosten stellen die GWG 

Wohnen als Bauherrin und Bestandshalterin vor erheb-

liche wirtschaftliche Herausforderungen. Sie wirken 

sich unmittelbar auf das Investitionsvolumen und den 

Finanzierungsaufwand aus und sind damit vor allem für 

Neubau und Modernisierung relevant.

Für unsere Mieterinnen und Mieter stehen dagegen die 

laufenden Wohnnebenkosten im Vordergrund – insbe-

sondere für Heizung, Strom und Warmwasser. Diese 

belasten viele Haushalte zunehmend.

Vor diesem Hintergrund investieren wir gezielt in die 

energetische Verbesserung unserer Gebäude. Maß-

nahmen wie die Dämmung der Gebäudehülle, der Ein-

bau effizienter Fenster, die Optimierung der Heizungs-

systeme sowie der Ausbau erneuerbarer Energien 

senken den Energieverbrauch und damit die laufenden 

Betriebskosten. Ziel ist dabei nicht die kurzfristige Re-

duzierung einzelner Kostenbestandteile, sondern die 

langfristige Stabilisierung der gesamten Wohnkosten 

– der Warmmiete. So bleiben Wohnraum und Wohnne-

benkosten für unsere Mieterinnen und Mieter dauerhaft 

bezahlbar, und gleichzeitig leisten wir einen Beitrag zu 

Klimaschutz und Energiewende.
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Unsere Verantwortung für 
Miete und Klima

DIE GWG WOHNEN

Der Auftrag der GWG besteht darin, bezahlbaren Wohn-

raum für breite Bevölkerungsschichten bereitzustellen. 

Als kommunales Wohnungsbauunternehmen steht 

dabei insbesondere die Versorgung von Haushalten 

mit geringen und mittleren Einkommen im Mittelpunkt 

unseres Handelns. Mehr als die Hälfte unserer Miete-

rinnen und Mieter verfügt über ein unterdurchschnitt-

liches Einkommen. Vor diesem Hintergrund orientiert 

sich unsere Mietpolitik konsequent am Grundsatz der 

sozialen Verantwortung. Die Gesamtmiete sollte idea-

lerweise nicht mehr als 30 % des verfügbaren Haus-

haltseinkommens ausmachen. Unser Ziel ist es, die 

Wohnkosten für unsere Mieterinnen und Mieter dauer-

haft tragbar zu halten.  

Gleichzeitig stellen steigende Bau-, Instandhaltungs- 

und Bewirtschaftungskosten eine Herausforderung für 

die wirtschaftliche Entwicklung der GWG Wohnen dar. 

Eine angemessene Mietentwicklung ist daher notwen-

dig, um den Wohnungsbestand langfristig zu erhalten, 

zu modernisieren und weiterzuentwickeln. 

Sozialverträgliche Mietpolitik 
mit Augenmaß

Seit Einführung des qualifizierten Mietspiegels der 

Stadt Kassel im Jahr 2024 bildet dieser die Grundlage 

für die Anpassung der Bestandsmieten im frei finan-

zierten Wohnungsbestand. Dabei verfolgt die GWG be-

wusst eine zurückhaltende Mietenstrategie: Die Mieten 

werden grundsätzlich an einem Niveau von rund 10 % 

unter dem jeweils maßgeblichen Mietspiegelwert aus-

gerichtet. Für preisgebundene Wohnungen gelten die 

Vorgaben der Kostenmiete.

Mietanpassungen werden frühestens ein Jahr nach 

dem Einzug vorgenommen und orientieren sich an den 

gesetzlichen Fristen, Regelungen sowie Kappungs-

grenzen. Darüber hinaus berücksichtigt die GWG stets 

die individuelle Situation ihrer Mieterinnen und Mieter.

Mit einer durchschnittlichen Bestandsmiete von 6,33 

Euro je Quadratmeter und einer durchschnittlichen 

Neuvermietungsmiete von 7,74 Euro je Quadratmeter 

bietet die GWG Wohnraum zu einem vergleichsweise 

bezahlbaren Mietniveau an.

Im Mittelpunkt unseres Handelns steht eine sozial-

verträgliche Gesamtmiete. Unsere Aufgabe ist es, die 

wirtschaftliche Stabilität des Unternehmens mit unse-

rem kommunalen Auftrag in Einklang zu bringen und die 

Grundlage dafür zu schaffen, auch künftig bezahlbaren 

Wohnraum in Kassel bereitzustellen.
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Photovoltaik ist ein zentraler Baustein der Energiewen-

de und trägt wesentlich dazu bei, den Anteil erneuerba-

rer Energien an der Stromversorgung zu erhöhen sowie 

den Ausstoß von Treibhausgasen zu reduzieren. Auch 

für die Wohnungswirtschaft gewinnt die Erzeugung von 

Solarstrom zunehmend an Bedeutung. Sie unterstützt 

eine nachhaltige Bewirtschaftung des Gebäudebestan-

des und leistet einen wichtigen Beitrag zur Dekarboni-

sierung des Strommix.

Die GWG verfügt bereits seit vielen Jahren über Pho-

tovoltaikanlagen im Bestand. Im Jahr 2022 wurden die 

Aktivitäten zum Ausbau der Photovoltaik gezielt wieder 

aufgenommen. Ziel ist es, den Ausbau erneuerbarer 

Energien voranzutreiben.

Nach Abschluss der Planungsphase wurden im Jahr 

2025 die ersten neuen Photovoltaikanlagen realisiert. 

Auf elf Wohngebäuden wurden insgesamt 792 Photo-

voltaikmodule mit einer installierten Leistung von 324 

kWp errichtet. Die Ausbauaktivitäten werden im Jahr 

2026 fortgesetzt. Nach der aktuellen Planung ist ein 

Ausbauvolumen vorgesehen, das in etwa dem Umfang 

des Vorjahres entspricht. Hierzu zählt auch die Installa-

tion einer Photovoltaikanlage auf dem Neubau der Jä-

gerkaserne.

Ausbau von Photovoltaik 

Darüber hinaus betreibt die GWG Service auf fünf städ-

tischen Schulen Photovoltaikanlagen mit einer instal-

lierten Gesamtleistung von 106,9 kWp. Ergänzend stellt 

die GWG Wohnen geeignete Dachflächen für Dritte zur 

Verfügung. Auf insgesamt 94 Gebäuden der GWG be-

finden sich Photovoltaikanlagen externer Betreiber. 

Damit leistet die GWG einen wichtigen Beitrag zum 

Ausbau erneuerbarer Energien und zur nachhaltigen 

Energieversorgung in Kassel.

Mattenberg
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Wir investieren konsequent in die Weiterent-

wicklung des Bestands und schaffen gleich-

zeitig neuen, bezahlbaren Wohnraum. Auf 

dem Gelände der Jägerkaserne entstehen 

bis Ende 2027 76 geförderte Wohnungen in 

serieller Bauweise – effizient, nachhaltig und 

energieoptimiert. Dabei legen wir besonderen 

Wert auf eine hohe Wohnqualität und einen 

zeitgemäßen Ausstattungsstandard. Unser 

Anspruch ist es, durch qualitätsvolle Planung 

und nachhaltige Bauweise langfristig attrakti-

ven Wohnraum für unterschiedliche Lebens-

situationen zu schaffen. Auch die Moderni-

sierung unserer Bestände erfolgt mit einem 

klaren Fokus auf Barrierefreiheit, Klimaschutz 

und soziale Preisstabilität. Klimafeste Außen-

anlagen, die verstärkte Nutzung erneuerbarer 

Energien und energieeffiziente Gebäudetech-

nik bilden die Basis unserer Strategie, wobei 

Investitionsschwerpunkte im Austausch von 

Fenstern und dem Anschluss an die Fernwär-

me liegen.

Für uns endet Wohnungswirtschaft nicht an der Woh-

nungstür. Die Entwicklung lebenswerter Quartiere und 

die Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhal-

tes sind dabei wesentliche Bestandteile. Mit Nachbar-

schaftstreffs, Begegnungsräumen und sozialen Unter-

stützungsangeboten fördern wir Austausch, Integration 

und gesellschaftliche Teilhabe. Auch kulturelle Projekte 

wie die Interimsspielstätte des Staatstheaters zeigen, 

dass wir Stadtentwicklung und Lebensqualität mitein-

ander verbinden. Wir schaffen Räume, in denen Indivi-

dualität und Gemeinschaft Hand in Hand gehen.

Neubau und 
Modernisierung

Gestaltung von Quartieren 
und Gemeinschaft

Unsere 
Verantwortung 

beginnt im 
Quartier – mit 

Wirkung für 
ganz Kassel.
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Die Energiewende bringt für die Wohnungswirtschaft 

umfassende technische, wirtschaftliche und soziale 

Herausforderungen mit sich und stellt uns vor neue 

Aufgaben: Wir müssen unsere Gebäude zunehmend 

klimafreundlich, energieeffizient und perspektivisch 

energieautark gestalten. Gleichzeitig sehen wir unse-

re Verantwortung darin, die entstehenden Kosten nicht 

unverhältnismäßig auf unsere Mieterinnen und Mieter 

zu übertragen. Der Ausbau von Photovoltaik, der Ein-

satz hocheffizienter Heizsysteme und der Anschluss 

von rund 70 % unseres Bestandes an Fernwärme sind 

für uns ein zentraler Schritt, um den CO₂-Ausstoß zu 
reduzieren und unsere Mieterinnen und Mieter lang-

fristig vor Preissprüngen auf den Energiemärkten zu 

schützen.

Unsere größte Herausforderung in den kommen-

den Jahren ist die Dynamik globaler Entwicklun-

gen – von steigenden Energie- und Baukosten bis 

hin zu geopolitischer Unsicherheit und den Aus-

wirkungen des Klimawandels. 

Wir begegnen diesen Herausforderungen mit ei-

ner klaren strategischen Ausrichtung. Durch den 

Neubau bezahlbarer Wohnungen, die kontinuier-

liche Modernisierung unseres Bestands sowie 

Investitionen in energieeffiziente Gebäudestruk-

turen schaffen wir langfristig Sicherheit für die 

Mieterinnen und Mieter. Gleichzeitig gewinnen 

neue Wohnformen an Bedeutung. Konzepte wie 

Clusterwohnungen und gemeinschaftliche Pro-

jekte ermöglichen es, flexibel auf veränderte 

Lebensstile, demografische Entwicklungen und 

neue Anforderungen an das Zusammenleben zu 

reagieren.

Wir verstehen uns als Stabilitätsanker für die 

Stadt Kassel: Wir sichern bezahlbaren Wohn-

raum, gestalten lebenswerte Quartiere und för-

dern Integration, kulturelle Teilhabe und Nach-

haltigkeit. Unsere Vision ist eine Stadt, in der 

Menschen in Sicherheit und Gemeinschaft leben 

können – und in dem Wohnraum weit mehr ist als 

nur ein Dach über dem Kopf.

Herausforderungen 
der Energiewende

Zukunftsperspektiven

Fuldatalstraße
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Worauf es uns ankommt
DIE GWG WOHNEN

Zuhause und Wohnen

Soziale Verantwortung

Wohnen als Grundlage für ein gutes Leben.

Unser Handeln konzentriert sich auf eine  

sozialverantwortliche Warmmiete (Kaltmiete 
und Betriebskosten) sowie unsere freiwillige 
Selbstverpflichtung zur Begrenzung von Miet-

erhöhungen im Bestand. 

Wir sind uns bewusst, dass wir als Vermiete-

rin eine hohe soziale Verantwortung tragen 

und bei bedeutenden Themen wie Chancen- 

gleichheit, Vereinsamung und gesellschaft- 

lichen Unsicherheiten aktiv positiven Einfluss 

nehmen.

Wir denken Wohnen ganzheitlich: sozial gerecht, ökologisch nachhaltig und 

wirtschaftlich tragfähig. Die folgenden Handlungsfelder zeigen, wie wir diesen 

Anspruch bei der GWG Wohnen im Alltag einlösen – vom  

bezahlbaren Zuhause bis zur Art, wie wir als  

Arbeitgeberin zusammenarbeiten.

Unternehmenspositionierung

Die GWG Wohnen betreibt ein zukunftsorientiertes Portfolio-

management mit Fokus auf Wohnkomfort, Energiebilanz und 

Klimafolgenvorsorge für bezahlbaren, nachhaltigen Wohn-

raum. Mit operativer Exzellenz und Agilität bewirtschaftet sie 

als städtische Management-Plattform zudem Liegenschaften 

wie das Kongress Palais und ein Polizeirevier. Bei der Projekt-

entwicklung städtischer Infrastruktur realisiert sie im Auftrag 

der Stadt Bauvorhaben wie die neue Feuer- und Rettungswa-

che 3 und das Projekt „INTERIM“ fürs Staatstheater.
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Digitalisierung

Unternehmenskultur

Nachhaltig Investieren

Wir erarbeiten eine Digitalisierungsstrategie für die  

zentralen Bereiche unseres Unternehmens. Digitale  

Prozesse ermöglichen einen effizienten, sicheren und 

transparenten Unternehmensaufbau und -ablauf und zie-

len darauf ab, die Leistungsfähigkeit zu erhöhen.

Wir wollen eine attraktive Arbeitgeberin sein. Wir 

entwickeln und arbeiten kontinuierlich an einer 

Arbeitgebermarke, aus der sich unser Selbstver-

ständnis und Handeln ableitet. Dabei legen wir 

großen Wert auf eine moderne und integrative 

Unternehmenskultur, die Mitarbeitende motiviert, 

kontinuierliches Lernen fördert und Innovationen 

vorantreibt. 

Unser Ziel ist es, eine Arbeitsumgebung zu schaf-

fen, in der sich alle Mitarbeitenden wertgeschätzt 

fühlen und ihre Fähigkeiten optimal einbringen 

können. Zusätzlich setzen wir auf transparente 

Kommunikation und starke Teamarbeit, um die 

Zusammenarbeit innerhalb des Unternehmens 

effektiv und zukunftsorientiert zu gestalten.

Unser Ziel ist es, zukünftige Herausforderungen 

ganzheitlich zu analysieren und die daraus re-

sultierenden Handlungsbedarfe synergetisch zu 

bündeln. In unseren Entscheidungsprozessen 

werden ökonomische, soziale und ökologische 

Faktoren gleichermaßen gewichtet, um eine ver-

antwortungsvolle Kapitalallokation sicherzustel-

len.

Investitionen in den Bestand werden unter der 

Prämisse einer sozialverträglichen Mietpreisent-

wicklung realisiert. Hierbei steht die dauerhafte 

wirtschaftliche Belastbarkeit unserer Mieterinnen 

und Mieter im Fokus. Wir verfolgen den Ansatz, 

die Wohnraumqualität und energetische Zu-

kunftsfähigkeit kontinuierlich zu steigern, ohne 

die soziale Stabilität der Mietverhältnisse zu ge-

fährden. Damit stellen wir sicher, dass Moderni-

sierung und der Erhalt des Lebensraums für die 

breiten Schichten der Bevölkerung in einem aus-

gewogenen Verhältnis stehen.
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Durch langfristige Nachhaltigkeit ein  
besseres Kassel bilden.

DIE GWG WOHNEN

Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher Bestandteil der Unternehmensstrategie der GWG 

und prägt das Handeln in ökologischer, sozialer, ökonomischer und organisatorischer 

Hinsicht. Ziel ist eine langfristig tragfähige Entwicklung des Wohnungsbestandes, die 

Klimaschutz, wirtschaftliche Stabilität und soziale Verantwortung gleichermaßen be-

rücksichtigt.

Diese soziale Verantwortung prägt maßgeblich die Aus-

gestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Als kom-

munales Wohnungsunternehmen ist es unser Anspruch, 

bezahlbaren Wohnraum dauerhaft zu sichern. Dazu ge-

hören eine sozial verantwortliche Gesamtmiete sowie 

eine maßvolle Gestaltung von Mieterhöhungen im Be-

stand. Klimaschutz erfordert erhebliche Investitionen, 

die sich auf die Wohnkosten auswirken können. Des-

halb werden energetische Maßnahmen so ausgewählt 

und priorisiert, dass Klimaschutzziele erreicht werden, 

ohne die Mieterinnen und Mieter unverhältnismäßig zu 

belasten.

Aus dieser strategischen Abwägung ergeben sich die 

Schwerpunkte unserer Klimastrategie. Im Mittelpunkt 

stehen die kontinuierliche energetische Modernisierung 

des Gebäudebestandes sowie die Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung. Ziel ist es, den Energieverbrauch 

und die CO₂-Emissionen dauerhaft zu senken und den 
Wohnungsbestand zukunftsfähig weiterzuentwickeln.

Ein zentraler Baustein ist die Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung. Mindestens 70 % unseres Woh-

nungsbestandes werden an das Fernwärmenetz der 

Stadt Kassel angeschlossen. Zum Stichtag 31.12.2025 

sind bereits 48,9 % unseres Bestandes an die Fernwär-

meversorgung angebunden. Parallel dazu modernisie-

ren wir Gebäudehüllen und technische 

Anlagen, um Objekte der Energieeffi-

zienzklassen H bis E schrittweise auf 

mindestens die Effizienzklasse D an-

zuheben. Bereits heute erreichen 57 

% unseres bewerteten Bestandes die 

Energieeffizienzklassen A bis D. *

Die Wirksamkeit dieser Maßnahmen 

spiegelt sich auch in unseren Klima-

Ökologisch. Sozial.
Organisatorisch.
Ökonomisch. 
Die vier Dimensionen der Nachhaltigkeit.
Nachhaltigkeit ist in allen Bereichen der 
Unternehmensstrategie verankert.

48,9 %
Fast die Hälfte aller GWG-Wohnungen ist an die
klimafreundliche Fernwärmeversorgung angebunden.

* Zahl bezieht sich auf die Objekte, die über Energieausweise verfügen. Ausgenommen sind Objekte, welche nach § 79 keinen Energieausweis benötigen.
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Bei uns werden 
Chancengleichheit, 
weniger Einsamkeit 
und soziale Stabili-

tät in den Quartieren 
großgeschrieben.

kenngrößen wider. Im Berichtsjahr beträgt der spezifi-

sche CO₂-Ausstoß unseres Gebäudebestandes 35,68 
kg CO₂ je Quadratmeter Wohnfläche. Die Kennzahl 
bildet die klimarelevanten Emissionen aus der Wärme-

versorgung und den damit verbundenen Energiever-

bräuchen ab und dient als zentrale Grundlage für die 

Bewertung der CO₂-Intensität unseres Bestandes.

Nachhaltigkeit bedeutet für die GWG zugleich wirt-

schaftliche Verantwortung. Investitionsentscheidungen 

werden langfristig und unter Berücksichtigung sozialer, 

ökologischer und ökonomischer Aspekte getroffen. Ziel 

ist eine nachhaltige Wertentwicklung des Wohnungs-

bestandes anstelle kurzfristiger Renditeorientierung. 

Ergänzt wird dieser Ansatz durch eine kontinuierliche 

Weiterentwicklung unserer Organisation. 

Digitalisierung, moderne Arbeitsstrukturen und die ge-

zielte Förderung unserer Mitarbeitenden stärken die 

Zukunftsfähigkeit des Unternehmens und schaffen die 

Voraussetzungen, den vielfältigen Anforderungen einer 

nachhaltigen Wohnungswirtschaft auch künftig gerecht 

zu werden.

Mit diesem integrierten Ansatz verbindet die GWG so-

ziale, ökologische, ökonomische und organisatorische 

Nachhaltigkeit zu einer verantwortungsvollen Unter-

nehmensentwicklung und leistet einen nachhaltigen 

Beitrag zur Stadtentwicklung in Kassel.

Die GWG bekennt sich zur Stadt-
initiative für einen diskriminie-
rungsfreien Vermietungsprozess 
– fair für alle.

KASSEL 
VERMIETET  
FAIR

Mattenberg
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In Kassel zu 

Hause. 

Seit über 

100 Jahren.
Wohnen. Verantwortung. Kassel.
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Als die heutige GWG Wohnen im Jahr 1918 gegründet wur-

de, ging es um eine fundamentale Aufgabe: den Menschen 

in Kassel ein sicheres Dach über dem Kopf zu schaffen. 

Heute, über ein Jahrhundert später, ist diese Verantwor-

tung lebendiger denn je. Mit exakt 8.306 Wohnungen im 

Stadtgebiet sind wir der unangefochtene Marktführer und 

das soziale Rückgrat der documenta-Stadt Kassel.

Diese über 100-jährige Historie ist für uns kein Ruhepol, 

sondern Verpflichtung. Als Unternehmen in vollständig 

städtischer Hand betreiben wir ein zukunftsorientier-

tes Portfoliomanagement, das Wirtschaftlichkeit, Klima-

schutz und soziale Verantwortung perfekt ausbalanciert. 

Wir investieren konsequent in unseren Bestand, um die 

Wohnqualität und Energieeffizienz kontinuierlich zu stei-

gern – ohne dabei die finanzielle Belastbarkeit unserer 

Mieterinnen und Mieter aus den Augen zu verlieren.

Unser Handeln richtet sich nicht am Minimum des Leist-

baren aus, sondern am konkreten Nutzen für die Men-

schen in dieser Stadt. Als verlässlicher Stabilitätsanker 

garantieren wir, dass modernes, klimafreundliches Woh-

nen in Kassel für breite Schichten der Bevölkerung dauer-

haft bezahlbar bleibt – heute, morgen und in den nächs-

ten 100 Jahren.

Die größte Wohnraumanbieterin 
in Kassel

DIE GWG WOHNEN

Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH  

(GWG Wohnen) ist seit 1918, somit seit über 100 Jahren eine zentrale Akteurin 
der kommunalen Wohnraumversorgung und mit rund 8.300 Wohneinheiten

die größte Wohnraumanbieterin im Kasseler Stadtgebiet. 
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Ein weiterer zentraler Aufgabenbereich ist die Ent-

wicklung und Realisierung städtischer Infrastruktur-

projekte. Als verlässlicher Realisierungspartner der 

Stadt Kassel steuern wir komplexe Bauvorhaben in 

den Bereichen Bildung, Soziales, Kultur und Bevöl-

kerungsschutz. Unsere besondere Stärke liegt in der 

effizienten Umsetzung anspruchsvoller Projekte unter 

hohem Zeitdruck – eindrucksvoll belegt durch das 

überregional beachtete „INTERIM“ für das Staatsthea-

ter Kassel.

Wir stellen darüber hinaus Immobilien und Flächen für 

soziale und gesellschaftliche Bedarfe der Stadt oder 

sozialen Trägern zur Verfügung. Dazu zählen Kinder-

tagesstätten, Unterkünfte für Geflüchtete, ein Frau-

enhaus und ein Männerwohnheim. Die GWG Wohnen 

betreibt zudem ein eigenes Studentenwohnheim, um 

auch jungen Menschen in der Ausbildung bezahlbaren 

Raum zu bieten.

Insgesamt versteht sich die GWG Wohnen als integ-

rierter Bestandteil der kommunalen Daseinsvorsorge 

in Kassel. Unser Versorgungsauftrag geht über die rei-

ne Wohnungsbewirtschaftung hinaus und umfasst die 

aktive Mitgestaltung der städtischen Infrastruktur in 

den Bereichen Wohnen, Bildung, Kultur, Soziales und 

Umwelt. Mit unserem Engagement leisten wir einen 

wesentlichen Beitrag zur langfristigen Sicherung und 

Weiterentwicklung der Lebensqualität und Zukunfts-

fähigkeit der Stadt Kassel.

Auf diese Weise verstehen wir Modernisierung aus-

drücklich als soziale Aufgabe. Wir sorgen dafür, dass 

insbesondere Haushalte, die von steigenden Lebens-

haltungskosten besonders betroffen sind, verlässlich 

geschützt werden und bezahlbaren Wohnraum finden. 

Wohnen bei der GWG bleibt so ein stabiler Anker im 

Alltag der Menschen.
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Darüber hinaus verstehen wir uns als Stabilitätsanker in 

einer zunehmend komplexen gesellschaftlichen Lage. 

Als Partnerin der Stadt Kassel im „Pakt gegen Armut“ 

tragen wir mit unseren bedarfsgerechten Beratungs- 

und Unterstützungsangeboten sowie einer starken 

Präsenz in den Quartieren dazu bei, präventive Struk-

turen zu entwickeln, um soziale Belastungen frühzeitig 

abzufangen. Ein wichtiger Bestandteil unserer Nähe zu 

den Menschen ist unser kundenorientierter Service di-

rekt vor Ort. Wir sind in den Quartieren präsent und 

schaffen persönliche Anlaufstellen für unsere Mie-

terinnen und Mieter. Dazu gehören das Servicebüro 

Nord in der Karolinenstraße sowie das Servicebüro Ost 

in der Windhukstraße. Unsere Servicebüros stehen für 

alle Fragen und Anliegen rund um das Wohnen persön-

lich zur Verfügung – unkompliziert und ohne Termin. 

So gewährleisten wir kurze Wege, direkte Erreichbar-

keit und eine verlässliche Betreuung im Alltag.

Über das Kerngeschäft hinaus fungiert die GWG Woh-

nen als operative Management- und Serviceplattform 

für die Stadt Kassel. Wir reagieren flexibel auf unter-

schiedliche Anforderungen und stellen Fachwissen 

sowie Personal für die Bewirtschaftung spezialisierter 

Liegenschaften bereit. Dazu zählen unter anderem 

sicherheitsrelevante Einrichtungen wie Polizeidienst-

stellen und das Tagungszentrum Stadthalle Kassel 

(TSK), für das wir die vollständige Geschäftsbesor-
gung wahrnehmen, wodurch die operative Steuerung 

und administrative Abwicklung zentral über unsere 

Unternehmensgruppe erfolgen.

Stadt. 
Leben. 

Gestalten. 

Schulen
Kitas

Sicherheit
...

Quartiere

Heinrich-Steul-Straße
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Eschenstruther Weg
PROJEKTE DER GWG WOHNEN 2025

Im Rahmen eines mehrjährigen Modernisierungs- und 

Sanierungsprojekts werden insgesamt 120 Wohnun-

gen in vier Wohnhäusern umfassend modernisiert. Die 

Bauarbeiten haben im Jahr 2024 begonnen und sol-

len bis 2027 abgeschlossen werden. Die Wohnanlage 

richtet sich speziell an Menschen ab 55 Jahren und 

besteht aus Einzelapartments, die auf die Bedürfnis-

se älterer Bewohnerinnen und Bewohner ausgerichtet 

sind.

Ein zentraler Bestandteil der Maßnahme ist der An-

schluss an das Fernwärmenetz, um eine zukunftsfä-

hige und CO₂-arme Wärmeversorgung zu garantieren. 
Ergänzend werden die Fassaden, Dächer und Keller-

decken gedämmt sowie die Fenster umfassend ausge-

tauscht, um die Energieeffizienz der Gebäude deutlich 

zu verbessern. Auch die Balkone erhalten eine um-

fassende Sanierung und werden zusätzlich mit Wind-

schutzelementen ausgestattet, was den Wohnkomfort 

spürbar erhöht. Im Zuge dessen werden die Eingangs-

bereiche modern gestaltet, während Treppenhäuser 

und Flure eine optische und technische Aufwertung 

nach aktuellen Standards erfahren.

Besonderes Augenmerk gilt der Aufenthaltsqualität 

und dem gemeinschaftlichen Miteinander. Jedes Haus 

verfügt über einen Gemeinschaftsraum für die Bewoh-

nerinnen und Bewohner, die im Zuge der Maßnahmen 

ebenfalls renoviert werden. Zusätzlich entstehen vor 

jedem Gebäude Sitzecken sowie zusätzliche Sitzmög-

lichkeiten im Eingangsbereich, um Begegnungen und 

soziale Kontakte innerhalb der Hausgemeinschaft zu 

fördern.

Im Bereich Sicherheit und Infrastruktur wurden die 

Feuerwehrzufahrten ertüchtigt, der Brandschutz über-

prüft und die Blitzschutzanlagen erneuert. Damit wer-

den sowohl die technischen als auch die sicherheitsre-

levanten Anforderungen an modernes Wohnen im Alter 

nachhaltig erfüllt.
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Rotenburger Straße
PROJEKTE DER GWG WOHNEN 2025

Im Rahmen eines umfassenden Sanierungsprojekts 

werden insgesamt 60 Wohnungen in zehn Wohnhäu-

sern modernisiert. Die Gebäude aus dem Jahr 1954 

werden damit sowohl energetisch als auch funktional 

zukunftsfähig aufgestellt.

Ein wesentlicher Bestandteil der Sanierung ist die An-

bindung aller Häuser an das Fernwärmenetz. Damit 

wird eine moderne und nachhaltigere Wärmeversor-

gung sichergestellt. Darüber hinaus erhalten die Ge-

bäude neue Vorstellbalkone, die die Wohnqualität für 

die Bewohnerinnen und Bewohner deutlich erhöhen. 

Ergänzend werden sämtliche Fenster und Balkontüren 

erneuert und mit einer modernen 3-fach-Verglasung 

ausgestattet, wodurch sowohl die Energieeffizienz als 

auch der Schallschutz verbessert werden.

Auch die gemeinschaftlich genutzten Bereiche werden 

umfassend modernisiert. Die Treppenhäuser werden 

erneuert und im Zuge dessen brandschutztechnisch 

ertüchtigt. Zudem erfolgten eine Neugestaltung der 

Eingangsbereiche sowie die Erneuerung der Sprechan-

lagen. Im Kellerbereich wird die Beleuchtung moderni-

siert, zusätzlich werden Steckdosen in den Mieterkel-

lern installiert, um den Nutzungskomfort zu erhöhen.

Besonderes Augenmerk wird zudem auf ökologische 

Aspekte gelegt. Unter den Dachvorsprüngen werden 

Vogelnistkästen für Spatzen angebracht, um Lebens-

räume für heimische Vogelarten zu schaffen und die 

Biodiversität im Wohnumfeld zu fördern.




















































































































































































































